




Historische Nachricht
von den Königen und Fürsten, insonderheit aus dem

glorwürdigsten Oldenbnrgilchm Stamm, welche die Hcrzog- 
thümer Schleswig und Holstein beherrschet haben;

nebst verschiedenen genealogischen Tabellen
von den Dachkommen 

I. Suenonis II., Königs in Dannemark, II. Gerhardi I.,Gra- 
sen zu Holstein und Schaumburg, III. C hriftiani I.,

Königs in Dänncinark, Norwegeir und Schweden.
Bey Gelegenheit

einer feyerlichen Mede
auf das srohe Geburts-Fest

des Ullerdurchlauchtigsten und Aroßmächrigsten Würsten und Gerrn,
F>errn

hristiüll des Webenden,
Königs in Dannemark und Norwegen, der Wenden und

Gorhen, Gerzogs zu Schleswig, Holstein, Srormarn und der 
Dithmarschen, Grafen zu Oldenburg und Delmenhorst,

Unsers allergnadigften Urb-Königs und^andes-̂ Zatcrs,
welche

der würdige und geschickte Candidat des heit. Predigtamtes,
Zetlef Koch, auö Flensburg, 

am 29sten Januarii, Vormittags um ioUbr, in dem obersten Hörsaal der hiesigen
_________________ lateinischen Schule halten wird,

aus dem eigenhändigen Aufsatz Jonä Hoyers 
ans Licht gestellet 

von
Waus üciimch Hoffet,

ProfelTore hiftoriae litterariae ordinario bet) der KökNgl. Universität Mt Kopenhagen, 
und Rectore beSGymnatii Fridericiani hieselbft.

Flensburg, gedruckt mit Serrmghaufenfchen Schriften, 1770,





^ ) ie  Gravenschop Holsten, Stormarn und Schouwenborch
M  ̂ ....  sind vor Zeiten von Graven derselben Lande regieret wor-J den. Als aber der Graf Adolph, Herzog zu Schleßwig

und letzter GrafderLandeHolstein und Stormarn, A. 1459 
die Barbaræ, als den 10. December, ohne Leibes-Erben gestorben, hat 
sich Graf Otto von Schouwenburch an die Grafschaften Holstein und 
Stormarn gehalten uttd von der Ritterschaft und den Landsassen Schlös­
ser und Städte begehret.

Der verstorbene Graf Adolph aber hatte von seiner Schwester Hed­
wig, die Graf Dieterich zu Oldenburg und Delmenhorst vermahlet war, 
drey Söhne verlassen, als Chriftianum, Gerhardum und Mauritium.

Chriftianus war zum Grafen zu Oldenburg und Delmenhorst erkoh- 
ren, tutd hatten ihm seine Herren Bruder, gegen Erlegung einer genann­
ten Summa Geldes, ihre Gerechtigkeit und brüderliche Antheile in den 
GrafschaftenOldenburg und Delmenhorst aufgetragen und verschrieben.

Als aber gedachter ©reif Chriftian, anfseines Vettern, Hertzogs Adol- 
phi, Beförderung, A. 1448 zum Könige in Dannemark gefordert, hat er 
und seine gedachte Herrn Bruder, als des verstorbenen Hertzogs Adolphi 
ne chste Verwandte, sich auch an diese Grafschaften Holstein und Stormarn 
gehalten, und die Ritterschaft und Stande auf seiner Seite gebracht, hat 
also mit Grafen Otto und seinen Kindern gehandelt zu OldeßloA. 1460, 
daß ihm dieselbe alle ihre Gerechtigkeit in den obgedachten Landen Hol­
stein und Stormarn ubergeben und aufgetragen vor *3000 Rheinsche 
Gulden, so ihnen auf Terminen bezahlet worden.

M it seinen Herrn Brüdern hatJhr.May. auch gehandelt wegen ihres 
Antheils, und ihnen gegeben 40000 Gulden, damit sie ihre Gerechtigkeit

A r  an
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an Ihn  und seine Erben renunciirten: Auch übergab der König feinen 
Brüdern die Grafschaften Oldenburg und Delmenhorst. Weil sie sich 
aber darum nicht vertragen fonten, indem ein jeder die Grafschaft Del­
menhorst haben roolte, und der Graf von der Hoya und Bremen es mit 
dem Grafen Moritz, und der Herzog Wilhelm zu Lüneburg es mit Graf 
Gerhard gehalten, Haben sie mit einander eine Schlacht gehalten, in wel­
cher viele gefangen und geblieben sind. I n  selbigem Jahre aber sind sie 
zu Verden vertragen, daß Graf Gert Oldenburg und Graf M oritz Del- 
menhorst behalten.

Graf Gert, so ein unruhiger Kopf gewesen, und noch nicht wegen 
seines Antheils aus dem Lande Holstein bezahlet, forderte von der Ritter­
schaft und delt Landsaffen feine Bezahlung, die ihn an seinen Bruder, Ih r. 
May., verwiesen, und, weil Ih r . May. eben damals mit den Rebellen in 
Schweden zu tfjun gehabt, hat er seinen Brüdern wegen ihres Antheils 
noch 40000 Gulden Zusagen und versprechen müssen, daß sie also 80000 

Rheinische Gulden zusammen bekommen, so ihnen in gesetzten Terminen 
bezahlet werden selten.

A. 1466. hat der Köllig seinem Bruder, Graf Gert, die Fürstenthü- 
mer Schleswig, Holstein und Stormarn eingethan auf vier Jahre, doch 
solte er, was die Lander einbrachten, immittelst er sie einhatte, in der 
Summa, so er ihm schuldig, qnitiren. Er hat darauf zu Kolding Ih r. 
May. eine Verschreibung gegeben, daß er nur als Ih r. May. Statthal­
ter die Lander einhaben solte. Jmmittelst aber verhielt sich der Graf un­
gebührlich gegen den Adel und die Eingesessene der Lande Schleswig und 
Holstein, daß sie sich für ihn gefürchtet haben, und hat sich der Adel gegen 
ihn A. 1469 in Kiel verbunden. Als er nun solches gesehen, hat er sich 
die Bürger und Bauten anhängig gemacht, und nunmehr angefangen, 
die Lande nicht mehr als ein Statthalter zu regieren, oder als ein Pfand 
zu gebrauchen, sondern als wenn es seine eigene Erb-La'nder waren, mit 
Ab- und Einsetzung der Amtleute und Veränderung vieler Sachen gegen 
ihre Privilegia und Landes - Gerechtigkeit. Solches hat dem Adel sehr 
verdrossen, und deswegen an Kön. May. geschrieben, daß er persöhnlich 
mögte kommen, und solches Unwesen abschaffen. Als nun Jhro May. 
aus solches'Schreiben in gedachtem Jahr 1469 nach Segeberg gekom-
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meti/ wohin er seinen Bruder, dett Grafen, beschieden, und derselbe zu ihm 
gekommen, hat er ihn von dem Sonnabend an vor divitionis apoftolo- 
m m  biß auf Matrhiae apoftoli Tag in der Fasten verwahren lassen. 
Und weil der Graf die Schlösser und Städte mit seinen Amtleuten, die 
ihm geschworen, besetzet Hafte, muste der König sein eigen Land mit Ge* 
walt wieder einnehmen, die ihm nachgerade, als erste eilibekam, wieder 
huldigen und schweren musten. Jmmittelst hat der König das Geld zu 
Wege gebracht, so er seinem Bruder verschrieben und noch schuldig, ttttd 
hat er die Einkünfte der Lander, so der Graf die Zeit über er dieselbe inne 
gehabt, auffgebühret und empfangen, darin quitiret. Hierauf hat er ein 
Orftyde geben müssen, daß er sich Ih r. May. Lander nicht mehr anmas 
sen, noch gegen dieselbe etwas Feindliches vornehmen wolle.

Ob sich nun wol der Graf gar hart und streng verschrieben, hat er 
doch seine aufrührerische Practicken nicht lassen können, sondern begab 
sich A .  1 4 7 3 . ,  als Ih r. May. in Schweden mit den Rebellen zu schaffen 
gehabt, wieder ins Land Holstein. Er kahm erst zu Husum an, ungefehr 
mit 8 0  oder 9 0  Mann, brachte Holtzwerck mit, davon er Bollwercke in 
der Marsch wolte machen lassen: er hatte aber diesen Anschlag suvor mit 
etlichen da im Lande, denen er zuvor, als er Statthalter war, Dienste er­
zeiget Hatte, überleget. Etliche aus dem Strande haben ihm gehuldiget 
und geschworen, die sich auch mit ihm zu Felde begeben, vor Schwabested 
gelegt, und Stapelholm helfen einnehmen. Als Ihre May. diese neue 
Mahr erfahren, hat er sich bald gerüstet, und mit den Landsaffen ihn ver­
folget: er aber ist in der Flucht selbst 1 2 .  davon gekommen, und hat sei­
nen Weg durch die Marsch über nach Stade genommen. Darnach hat 
der König etliche der Vornehmsten, die andere zum Abfall gebracht, auf 
Räder und mit dem Schwerdt richten lassen, und den gemeine» Mann in 
Eyderstede, Lundenbarch, Stapelholm und im Strande, so dem Grafen 
Oert geschworen hatten, ehrloß gemacht, und für Meineidige ausrufen 
lassen. Nach der Zeit sind diese Lander nicht mehr dergestalt angefochten 
worden.

Als nun König Chriftian A .  1 4 7 4 ,  aus großer Andacht nach Rom 
gereifet, ist er bey dem Kayser Friderich zu Augspurg gewesen, wo der 
Kayser den König mit dem Lande Dithmarschen belehnet, und also alle

A z  diese
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diese Lander Holstein, Stormarn und Dithmarschen, unter ben Herzog- 
thums Titel gebracht.

Diese Fürstenthümer sind zwischen Königs Chriftianil. Söhnen, als 
König Johannfen zu Dannemark, und Herzog Friderich zu Schleswig- 
Holstein, Gebrüdern, am Tage I^u renrii -V. 1480. zu Gottorf von einan­
der gesetzt.

!. König Hans ist zugefallen:
1) Segebarch, Stadt und Schloß, mit dem neuen Zoll zu Oldesloe 

und dem Hofe Cadom und allenZubehörungen, ohne die Stadt Nienstädt.
2) Schloß und Stadt Flenßburg, mit dem Nordstrande.
3) Schloß und Stadt Rendsburg, ohne das Karspel Niemünster.
4) Sunderborch mit dem Lande Aprö, ohne der Rickftorper Güter.
5) Schloß und Stadt Apenrade.
6) Das Land Femern, mit dem Schlosse Glambecke.
7) Das Schloß Norborch.
8) Das Schloß Hannerauw.
9) Das Schloß Haseldorff, mit allen und jeden Zubehörungen.

II. Herzog Friderich ist zugefallen:
1) Gottorff, mit Eyderstette, dem Karspel zum Kämpen, Eckelom 

Fiorde, Runtofft Lehen.
2) Schloß und Stadt Klein Tündern, mit Lundwichherde.
3) Schloß und Stadt Hadersleffen.
4) Schloß und Stadt Kiel.
5) Das Schloß Trittauw.
6) Das Schloß Stenborch, mit dem Karspel und Stadt Itzehoe, und 

dem Osterhaffe und Hogenfelde.
7) Das Schloß Tylen.
8) Schloß und Stadt Ploenne, mit dem Karspel Niemünster und der 

Stadt Lüttkenborch.
. 9) Der Kohoff, mit der Stadt Oldenborch und der Stadt Nienstädt; 
mit allen und jeden Zugehörungen.

Und
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U nd ist dabey ferner abgehandelt, w ie folget:

„ F ö rd e r  hebbe wy ock die Klostere in unsen Landen, S leß w ick ,  Holstein und 
„ S t v r m a r n ,  derG esterie  und J a c h t  halven, von einander gefettet; S o  d a tR e i -  
„nefelde, Arnsböcke, P re h e  und Ruhekloster by S e g eb e rg e r  P a r t ;  und B o r -  
„deßholm , C iß m a r ,  Reinbecke, Utersen und Luhmkloster by G o t to rp s  P a r t  
„bliven jchoellen."

» I t e m  B ischoppe , R id d e re ,  Ridderschopp und gude M en n er  dißer unser 
„Lande schoelen uns v a n  beyden P a r t e n ,  R a d e s  und D e n s te s  ha lven , gelicke 
„hoch vorplichtet sin, und efft jemand van  unser Ridderschop, so Lehen - G u d e s  
„Recht und G ew aenhe it  iß ,  sin Lehen entfangen scholde, und wy effte unse C r ­
aven v an  beyden P a r t e n  hier binnen Landes nicht wehren tho S t e d e ,  so möegen 
„se sodhane ehre Lehne von dem Forsten , de hier thor S t e d e  is, en tfangen : averst 
„ehren E id t  schoellen se dhoen , beyden P a r t e n  gelicke sehr treu tho sin, und wenner 
„des ändern P a r t s  Forsten  d a rn a  binnen Landes k a m e n , schoelen se ock vor- 
„plichtet s in ,vondem sülvenF ors ten ,  gelicke dem ä n d e rn ,  sodhane ehre Lehen tho 
„entfangende und wöntliche Eide tho don."

„ I t e m .  Alle Geistliche Lehene, de den Forstendomen dußer unser Lande tho- 
„gehöeren, de schoelle und Wille wy von beiden P a r t e n  vorlehnen, gelick ein J e t t  
„um b d a t  ander, alle J a r  up  den D a g  datum dußeö B r e v e s ,  de up de D e l in g e  
„dußer Lande nhu gemaket i ß , nomlichen den D a g  Laurentii mede in tho ka­
u e n d e ,  an  tho nehmende, uthbenamen den beyden P raw es ten  tho H am borch  
„und th o S le ß w ig ,  de w y  w an n e r  und w o faken de D ö d e s  halven loß fallen wer* 
„den , de eine Reihe um me d a t  a n d e r ,  uns  beholden hebben tho vorlehnende."

„Und sodenne Uns K önning  Johann und unsen Erven thogefatten is da t erste 
„ J a h r  alle geistliche Lehene tho vorlehnende, so schall uns  ock thohoeren, d e ,  in 
„ w a t  J a h r e n  die loßfallen w erden , tho vorkehnende, und den also fo rd a n ,  schol­
l e n  und willen w y ,  von beyden P a r t e n ,  de beyden Prowesti)en forder mehr 
„vorlehnen, so alse de loßfallen w erden , stedes eine Reiße um me de ander."

„ I t e m .  W e n n e r  J e m a n d t  sodanne Geistliche Lehene, alse von u n s ,  alse 
„von H e r rn  dißer Lande, tho lehene ghan ,  vorlaten will effte vorbüeten, da t  schall 
„men doen mit unser beyder P a r t e  bewißlichen V o lb o r t t  und W i l l e n ,  anders  
„schall idt machtloes und von neuem W e r d e  sin."

„ I t e m .  W a n n e r  w y gemene Landrbede willen bidden , d a t  schall gesehen 
„mit beyder P a r t e  W e te n  und W i l l e n ,  und schall uns  tho gelicker D e l in g e  thorn 
„besten kamen und tho gode, so da t  men de aver alle deße unse Lande samlen und 
„bringen schall thosamende, de den vordan  glick in thve P a r t e n  tho delende."

„ I t e m .  Unse S t a t  H am borch ,  und w a t  dar  umme langes her vorpfandet iß, 
„mit allen ehren Forstlichen Herligheiten , T h o b eh o ru n g en ,  D e n s te n  und P l ich ­

t e n
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„ten, willen wy uns von beyden Parten deger und alle gelick beholden, fortmehr 
»mchtes darinnen tho vorplrchtende, edder lho vorpandeude, sonder mit beyder 
»Parte bewißlichen Volbord und Willen.“

»Item. De Vorschrivinge, Vereininge, erffliche Thospröke und Brukinge, 
»unfern seligen Vader up unse Land Dithmerscheu gedhaen, schall uno in beyden 
»Parten tho goede Famen.“

Item. De Losinge der Borch Throieborch, este de mit Rechte in dat Har- 
»tochdhome tho Schleswig gehörig, willen wy uns tho beyden Parten behol- 
»den hebben.“

»Item effte Jemand in des einen Parte Bößheit effte Undadt dede, edder ock 
»mitLandrechte vorwunnen wurde, de schall iti des ändern Parte nicht gehuset, 
»geheget effte entholden werden, dem Parte da he jegen gebraken hefft entjcgen 
»edder tho weddern rc. Alles ahn Argelist rc.“

Nach König Johannis Todt, hat Seiner May. Herr Sohn Chriftia- 
nus II. seines Herrn Vaters Theil in den Fürstenthumern Schleswig, Hol­
stein und Stormarn eingenommen und ihnen ihre Privilegia confirmiret.

Als aber der König Lhrittian seiner Reiche Dannemarken, Schweden 
und Norwegen, entsetzet und Landflüchtig geworden, hatHerzog Friderich, 
der von den Reichs-Rathen wieder zum König in Dannemarcken und Nor­
wegen erwählet, und als der vertriebene König Chriftian hernacher ge 
fanglich zu Sünderburch ist eingesehet, hat König Friderich auch seine 
Erblander in den FürstentHumeii eingenommen.

Und sind diese Fürstenthümer nach Königs Friderici I. Tode, zu Rens- 
burg am Abend S. Laurentii 1544. unter Seiner May. drey Söhnen, 
Herzog Chriftian, Herzog johanlen und Herzog Adolph, in drey gleiche 
Theile gesetzet und von einander geschieden: Der vierte Bruder aber, Her­
zog Friderich, ist mit geistlichen Stiften abgefunden worden.

I, König C h riftia n  jft jugefaüen:
A. Im  Fürstenthum Sleßwich..

1. Das Heubt-Schlos Sundcrburch, mit Alsen, Arre, Norborch und. 
Sundewith, so viel ;u Sunderburch gehörig.

2. Schlosi und Stadt Flensburg mit derMühlen und dem RudeKloster.
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B.Im  Herzogthiim H olstein:

r. Segeberg Schloß unb S ta d t ,  mit Oldeßlo und dem halben Zollen, 
Hilligen Haffen und Großen Bredov, welches Chriftianus IV. mit H ans 
R antzau  vom Neuenhauß vertauschet um die S ta d t  Lütkenburg.

2. D ie  drey Klöster Reinfelde, Arnsböecke und Segeberge.
3. D ie  S teinburch mit den Caspeln zu Itzehoe, auch die S tä d t e  Jtze-- 

hoe,Crempe und W ü s te r ,  und w as  in dem Marschlande gelegen, nichts 
ausgenommen, ohne w as  H e m t  J o h a n n  R a n tz a u e n  und seinen S ö h n e n  
verschrieben, und sonsten denen vom Adel, Geistlichen und S tä d te n  dar­
innen gehöret.

4 . D a s  H auß  P loenne ,  und dann
5. wegen des Ablagers das DorfVockebecke beyRendesburg belegen, 

welches hiebevor zu G o t to r f  gehöret.
II. Herzog Johannes

A. I m  Herzogthum Sch lesw ig:
1. D a s  andereHeubt-SchloßHaderßleben,m itderStadt undD orningh.
2. Lüttken Tündern, mit demOster-Harde F öhr,  und ändern zugelege- 

nett Harden und Landen und der S t a d t .
3. LuhmCloster und der S t r a n d .

B. I m  Fürstenthum Holstein:
r .  Rendesburg mit der S t a d t  und den dreyDörffernBorchstede,§em- 

becke und Campen, so bey Rendesburg liegen und nach G o t to r f  gehöret.
2. Fernern und das Closter Borßholm .

III. Herzog Adolph
A, I m  Herzogthum S c h le sw ig :

1. D a s  dritte Heubt-Schloß G o tto r f ,  mit seiner Znbehörung, ausber 
scheiden v ie rD örffer ,  a ls :  Vockebecke, Borchstede, Lembecke und C am ­
pen, so den ändern beyden Theilen zugelegt.

2. D ie  H ü tte n ,  W ittensehn, Morkerken, S tap e lh o lm , Husum und 
Eydersiede und dann Apenrade.

R. I m  Fürstenthum Holstein:
i .  Kiel, 2 .N iem unster, z .O ld e n b o rc h ,4 .T r i t to w u n d  5. Nienstädt.

Und ist ferner dabev versehen:
V  ,)Deß
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» D e ß  soll die S t a d t  H a m b u r g h  U n s  s i im btl ichen , alse F ü r s t e n  zu H o ls te in ,  

„ u n d S t o r m a r n ,  in un fe rn  E id e n  u n d  P f l ich te n  bleibe» , a l s  sie de r  K o n .  W .  v o n  
„unser  a ller W e g e n  gethcm haben .«

„Und sollen unsere C löstere  u n d  S t ä d t e  m it  d e r M a n s c h o p ,  nach  V e r m ü g e  i1y* 
„rer P r iv i leg ien  ungethe ile t  sein u n d  ein jeder bey seiner G erech tigke i t  bleiben.«

« D i e  Zollen zu G o t t o r f f u n d R e n d e s b u r g  sind ungethe ile t  g e laßen ,  u n d  soll, w a s  
„alle  J a h r  über die A u s g a b e n  daselbst m ehr  fallen u n d  styn  w i rd ,  u n s  allen d reyen  
„zu theilen erfflich b e y k o m m e n , un d  einer der Zollen  nicht m ehr  m echtig  seyn, a l s  
„ d e r  and ere ,  u n d  die Z öllners  d a rü b e r  nicht beschweren.«

„ I m  F a l l  e iner un te r  u n s  B r ü d e r n  e tw a s  v on  unfe rn  L an d e n  zu v e rp fä n d e n ,  
„zu versetzen ode r  zu verkauffen  w il le n s ,  wollen w i r  u n s  unw iederruff l ich  verpflich­
t e t  h a b e n ,  d a ß  w i r  so lches , es sey w a s  es  w o l le ,  klein un d  g ro ß  ,  keinem F r e m ­
d e n  zukomm en laßen  oder verkauffen w o l le n ,  sondern  dasselbe einer dem  ä n d e r n  
„ zuvo r  anb ie ten  u n d  den ersten K a u f f  d a r a n  gönn en  u n d  zukom m en lassen solle.«

K ö n ig  C h r i s t i a n  ist gestorben 1 5 5 9 .  den 1. J a n u a r i i  und  h a t  drey 
S ö h n e  verlassen, F r i d e r i c h ,  M a g n u s  und  J o h a n n e s  der J ü n g e r e .  
F r i d e r i c h  ist K ö n ig  in D a n n e m a rk  gew orden  nach seinem H e r r n  V a t e r ,  
u n d  h a t  m i t  seinen V e t t e r n ,  H erzog J o h a n n e s  und  A d o l p h ,  die D i th -  
merschen helfen bekriegen und sie un te r  G eh o rsam  gebrach t,  un d  a ls  sie 
d a s  L and  D ithm erschen  einbekommen, solches u n te r  sich in  drey gleiche 
T h e i le  getheilet.

W i e  n u n  H erzog  J o h a n n e s  der E l te r e ,  A. 1 5 8 0 .  den i.Oftob, zu H a ­
dersleben  gestorben, Hat sich S e i n e r  G n a d e n  H e r r  B r u d e r ,  H erzog A d o l f f ,  
die  ganze E rb sc h a f t ,  w eil I .  G n .  keine Leibes-Erben  g e h a b t ,  nach Land- 
R e c h t  angem aßet.  D e r  K ö n ig  a b e r ,  a l s  dessen B r u d e r s  S o h n ,  ver- 
m einete a n  I h r .  M a y .  V ä t e r n  S t a t t  eben so nahe dazu zu seyn , wie der 
B r u d e r  H erzog  Adolff. U n d  weil es  e tw a s  zur W eit lau ff t ig k e i t  zwi­
schen diesen beyden V e t t e r n  ausgesehen, haben sich I h r .  G n a d e n  G efreund- 
t e , S c h w a g e r e  u nd  andere P o te n t a t e n  dazwlsichen geschlagen, u n d  einen 
T a g  zu F le n ß b u rg  im  folgenden 1 5 8 1 . J a h r e  i m j u l i o  zu ha lten , und  den 
W ie d e rw i l le n  beyzulegen berahmet. I n  gedachtem 1 5 8 1 .  J a h r e  den 24 . 
J u l i i  sind nachgeschriebene F ü rf tL  C o m m i f l a r i i  und  R a t h e  angekommen: 

i .  W e g e n  I h r .  K ö n .  M a y .  N i e l s  K a a s ,  C a n h l e r ,  H i n r i c h  R a n -  
t z o u w ,  S t a t t h a l t e r ,  J ü r g e n  R o f e n k r a n t z ,  P e t e r  R a n t z a u ,  H a n s  
B l o m e  u n d  C a l p a r  P a f e l ic k  D .

2. W e-
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2. W egen F . G n ad . Herzog A d o lp h , B en ed id tu s  v o n  A lefeld , D e t­

lev  R a n tz a u , C la u s  v o n  d e r  W  ifch , D ir ic h  B lom , D . A d a m T r a tz i -  
g e r  und D. Jo fia s  M a r c u s , V ice-Cantzler.

z . W egen des C hurfürsten von Sachsen, G ra f  B u rc h a rd  von B a rb y , 
A b ra h a m u s  B o ck  und V itu s  W in s h e m iu s  D.

4. W egen Hertzogö V lr ic h  zu Meckelnburg Jo c h im  v o n  d e r  L ü h e , 
D. H e n ric u s  H u fa n u s .

5. Heßische G esandten: B e rn h a rd K in d r i l lm ib R e in e ru sD o c t .  und 
R e & o r  M a rb u rg .

6. G ra f  J o h a n n  von O ldenbu rg , in  eigener P erson . I h r .  König!. 
M a y . verhielt sich zu H adersleben und I .  F . G . zu G o tto rff. D ie  ge­
dachte C om m ilT arien  haben zwischen Ih n e n  gehandelt, daß J . F .  G . alle 
m o b ilie n , von G o ld , S ilb e r , Kleinodien, und w as sonst vorhanden, vor­
a u s  nehmen solte, und dann die Lande m it I h r .  M ay . in zwey gleich­
mäßige Theile von einander theilen.

D e s  i6 . 8 e p t. gedachtes J a h r e s  1581. ist das Looß gegangen, und 
und ist I h r .  K ön. M ay . zugefallen H adersleben, D o rn in g  und R endes- 
b u rg , samt ihren zugelegenen A em tern, Clöstern und L anden: Hertzog 
A d o lp h  ist zugefallen T ündern , S tr a n d ,  Luhmcloster, Fem ern und B o r s ­
holm. Dithm arschen ist auch gleichfalls in zwey gleiche Theile getheilet, 
einem jede:: die O e rte r, so ihm am nechsten und besten gelegen, zugeleget.

Taxt, darnach der Anschlag bet) der Flensburgischen
TheilungS^ H a n d lu n g  gem acht (*)•

E in  P a a r  Graß-Ochsen 20. M arck
E in  P a a r  K ühe 10. M arck
E in  Schw ein  im H erhogthum  S ch lesw ig  i .  M arck

und im Hertzogthum Holstein 1. M arck 8. S ch ill.
E in  S c h a f  oder Lamm io .  Schillinge 
E ine G an ß  z. Schillinge 
E in  H uhn i .  S ch illing
D a s  S t ig  E yer 1. S ch illing  ^

(*) Am  R and  stand: „N ach dem Anschlag zu Sunderburg eine Kuh 6 Marck, 
„SchaffoderLamm la ø c h t t t .  E ineT onneH onig  lo .T h a ler .  Gesterie Pferde 
„das Stück 8. Schill. Ein Schwein zur Mast 4 Schilling.«



12 C o ) LF

D ie Tonne Honig 16. Marck 
Holtz das Fuder 2. Schill.
D ie Tonne Kohlen 2. Schill.
D ie Tonne Saltz i .  Marek 8. Schill.
D a s  iooQ Maursteine 10. Marck
D ie Tonne Weitzen oder Rocken 2. Marck
D ie Tonne Gersten oder Buchtveitzen 1.Marck 8. Schill.
D ie Tonne Haber 12. Schill.
D ie TonneBohnen 1. Marck 8. Schill- 
D a s  Fuder Heu 6. Schill.
D ie Tonne B u tter 20. Marck
D a s  Fuder Torff 1. Schill. 6. 9,
D ie Tonne Ahl 8. Marck 
E in S tig  Röcheln 10. Schill.
D a s  1000 Schollen 4. Marck 
D a s  Schiff Habergrütz 4- Schill.
E i„  D rag  Haber Garben z. Schill.
E in D rag  Rocken Garben 4. Schill.
Ein Fntter R ind 1. Marck 
E in S tig e  Ahl 1. Marck 4 - Schill.

Tonnnen - Maasse.
E s ist alles nach RendeSbnrger Tonnen M aaß gerichtet worden, und

halt  die Tonne an Schiffen:
Haderslebische Schiffe 7b  Alsinger M aaß:
Tundersche Schiffe 7. Rocken 8-Schiff.
L n h m c , oster Schiffe 8. Garsten 8 Schiff.
E in Ortich Garsten 12 S ch iff ' Haber yi Schiff.
E i„  Ortich Rocken 1°. S ch iff Hadersleber M aaß:
E i» Ortich Haber 20. S ch iff Rocken 7 - S ch iff
2 ^ .Ortich eine Last. Garsten Schiff.

Haber 7. Schiff.

SÜENO





______________ s U E N O  II. König lll Dännemarck nach Magno. Starb 1074.
H a r a l d u s , König in D ännem arck  C a n u t u s  IV . ,  König  nach O laus  I V . ,  König »ach S. C a -  E r ic u s  I I .  König nach O la o .  

nach seinem Vater,regierte  6 . J a h r  H a r a l d e ,  w arb  A . 1 0 8 7 .  n u to .  S t a r b  1 0 9 5 .  B e y  sei- E r  starb in Cypern
und starb A . i o g o . zu Odensehe erschlagen. ner Zeit w ar  ein großer Hunger. A .  1 1 0 2 .

A n n a  , w ard  vermähr 
let an H a g g e n .

H a r a l d , ward von seinem 
B r u d e r  E r i c o  I I I .  erfchta- 
gen A .  1 1 3 6 .

E ricu s  I I I .  w ard  König nach 
N i c o l a o  und erschlagen von 
S c h v a n te  P lo g  1 1 3 9 .

E r i c u s  I V . ,  genant 
L a h m ,  König nach 
E r i c o  I I I .  S t a r b  
A .  1147*

S u e n o  I I I .  w ard  König nach E r i c o  I V .  und erschlug 
König C a n u r u m  V .  zu Rorhschilt,  w ard wiederum 

vom K önig  W a i d e m a r o  I . erschlagen 
A . i ' 57.

S. K n u t e , der W end en  König und erster 
Herhog zu S ch lesw ig , erschlagen von M a ­
g n o ,  K ön igs  N i c o l a i  S o h n ,  A .  1 1 3 0 .

W a l d e m a r u s  I. Hertzog zu S c h le s ­
w ig ,  w ard  König noch S u e n o n e  und xa 
gierte 2 5 .  J a h r .

E r  starb A .  1 1 8 2 .

N i c o l a u s , ward König nach seinem 
B r u d e r  E r i c o , und ist zu S c h le s ­
wig erschlagen A . 1 1 3 5 .

M a g n u s ,  erschlug vorrederlich sei­
nen Ohmen C a n u t u m  und ward 
wieder erschlagen A .  11 3 5 .

S o p h i a  w ard 
W a i d e m a r o  I. 
vermählet.

C a n u t u s  V .  
w ard  von S u e n o -  
n e l l l .  erschlagen 
A .1156 .

C a n u t u s  V I .  w ard  König nach seinem V a te r  W a i ­
d e m a r o  I . ,  regierte 20 . J a h r  und starb A.  1 2 0 2 .  seines 
Alkers 4 0 .  J a h r .

W a l d e m a r u s  I I .  H erhog  zu S ch lesw ig , w ard  K önig  
nach seinem B r u d e r  C a n u t o ,  und jettgte mit B e r i n g e r a ,  
oder B e n g e r d ,  folgende K in d e r :

E ric u s  V . w ard  König  nach se inem V ater,  
ist zu S ch lesw ig  von seinem B r u d e r  A d e l  
ermordet A. 1 2 5 0 .

A b el , Herhog zu S ch lesw ig  und König nach 
seinem B r u d e r  E r i c h ,  welchen er ermorden 
ließ, w ard  erschlagen A .  1 2 5 2 .

C h r i s t o p h o r u s  I. König nach seinem 
B r u d e r  A b e l .

S t a r b  A . 1 2 5 9 .

S o p h i a  w ard  vermahlt J o h a n n i  I .  
M a rg g ra fe n  zu B ra n d e n b .  

t  1 2 4 8 .
W a l d e m a r  , H erhog zu S c h le s w ig ,  ist im J a h r  

1 2 5 4 .  vom Könige C h r i f t o p h o r o ,m i t  dem F ü r ­
stenthum belehnet. S t a r b  A . 1 2 5 7 .

E r i c h , Herhog zu S ch le sw ig  
nach seinem B r u d e r  W a l d e ­
m a r .  S t a r b  127 2 .

W a l d e m a r , Herhog zu S c h le s w ig ,  hielt im J a h r  1288. Hochzeit 
mit des Herhogen zu Sachsen Tochter ,  ha t  den Flensburgern  und 
ändern S t ä d t e n  im Fürstenthum  ihre S t a t u t a  und S t a d t  - Recht 
gegeben. S t a r b  A . 1 3 1 2 .

E ric u s  V I .  w ard  König in D ännem arck  nach seinem V a ­
ter und ist zu Finderup in J ü t l a n d  von seinen eigenen Un- 
terthanen ermordet, A . 1 2 8 6 .

E r ic u s  V I I . ,  König nach seinem 
V a t e r ,  ein frommer H e r r .

S t a r b  A .  1 3 1 9 .

C h r i s t o p h o r u s  I I . ,  König 
nach E r i c o .  S t a r b  

A. 1333.

E r i c h , H erhog zu S ch lesw ig  nach seinem V a t e r ,  bekam G e r ­
h a r d !  I .  G ra fe n  zu Holstein Tochter. S t a r b  A . 1 3 2 6 .  den 4 ten  
M a i i .

W a l d e m a r u s  I V . ,  König  nach seinem V a t e r ,  regierte 3 4 ,  
J a h r .  S t a r b  A .  1 3 7 5 .  Zeugte mit W a i d e m a r i  Schw ester
H e d w i g

W a l d e m a r u s  I I I . ,  Herhog zu S c h l e s w i g , ward zum Könige 
e rw äh le t ,  da er 12, J a h r  a lt  w a r ,  regierte nicht lange und starb 
ohne E rb en  im Fürstenthum . Dessen Schw ester  H e d w i g  w a r  
W a i d e m a r o  I V.  Könige vermählet und kam bey ihm in V erdacht,  
zeugte mit ihm 2. Töchter.

M a r g a r e t a , w ard  König 
H a g g e n  vermahlet. S t a r b  
A .  1 4 1 2 .

O l a u s , r e g e m  mit seiner 
M u t t e r .  S t a r b  A .  1 3 8 7 .  
gar jung.

I n g e b o r g , w ard H e n r i c o  
Herhog in Meckelnburg ver­
mählet.

M a r i a , ward vermählet W a r -  
r is lao  V I I . ,  B u g is la i  S o h n  
in P o m m ern .

E r i c u s  V I I I . .  Hertzog in P o m m e rn ,  von M a r g a r e t a  eingefordert, 
w ard  König  13 96 .  S t a r b  A. 1 4 5 9 .

S o p h i a , ward vermählet J o h a n n i  
Hertzog in B a y e rn .

C h r i s t o p h o r u s  I I I . ,  ward König 1439. f 1448- Gem. Dorothea, Marggr. Johannis zu B ra n d e n b u rg  Tochter, vermahlte sich 
zum ändern mahl mit König  Chriftiano I . ,  a n s  dem Hause Oldenburg.



D e r  Grafen zu Holstein und 
Herzoge zu S ch lesw ig  Linie.

Gerhardus I., G rafzu Holstein und Schauenburg.
S t a r b  A o .  1 2 8 1 .

D e r  Grafen zu Schauenburg 
und Skorm arn Linie.

Hinrich der E rs te , G r a f  zu H o l s t e in . E i n e  T o c h t e r ,  so m i t
H e r z o g  E r i c h  zu S c h l e s w i g  
v e r m a h l t ,  v o n  de r  W a l d e m a r .

Gerhardus III., G r a f  zu H o l s t e i n ,  der  G roße g e n a n n t ,  w a r d  im  J a h r  i  z 2 2  v o n  den  
D i t h m a r s c h e n  ü b e r w u n d e n ,  u n d ,  nac h d e m  er  i n  J ü t l a n d  ge fa l len  u n d  g e p l ü n d e r t ,  
ist er  daselbst v o n  ei n e m  R i t t e r ,  N i e l s  E b b e f e n ,  erschlagen A o .  1 3 4 0 . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
? / / 5 o / E , G r a f z u H o l s t e i n , h a t d a s J u ! i g -  Henricus II., m i t  dem Z u n a m e n  der  G -
f t a u e n - C l o s t e r  A r e n s b ö c k e  im  J a h r  1 3 9 8  ferne, G r a f z u  H o l s t e in ,  e in  t a p f e r e r  K r i e -
b a u e n  lassen,so he rnach  i 4 O 2 d e n C a r t h e u -  g e s - H e l d ,  in  I t a l i e n ,  F r a n k r e i c h ,  E n g e l ­
se r -Möncher l  e i n g e t h a n .  S t a r b  1 4 0 0 -  la n d  w o h l  bekant .  S t a r b  A o . 1 3 8 1 .

Gerhardus II., der B lin d e  genannt, G ra fzu  Schouwenborch und 
S torm arn . S ta rb  Ao. 1312.

Adolphus VI.,  G r a f  zu 
S c h a u e n b u r g .  S t a r b  
A .  1 3 1 5 -  I

Otto / . ,  G r a f  zu 
S c h a u e n b u r g .

Gerhardus IV., G r a f  zu 
S t o r m a r n .

'Adolphus de r  S i e b e n d e ,  G r a f  
S c h a u e n b u r g .

z r ?  Gerhardus, T h u m  - P r o b s t  zu  Lübeck.

l
Albrecht,h a t  die E i d e r -  Gerhard, G r a f  zu H o l s t e i n ,  m l- Ĥenricus,B i s c h o f  z u , der Andere G r a f  zu S c h o m  h a t  S t o r m a r n  r e g i e r e t  v o n

steder g e z w u n g e n  ih m  zu chem d a s  F ü r s t e n t h u m  v o n O l a o ,  O ß e n b r ü g g ,  begab  sich ( wer lborch .  S t a r b  i 4 ° 4«
geben 16OOO M a r c k .  K ö n i g i n  M a r g a r e t æ C ø o h n ,  1 3 9 2  he rnach  i n s  C l o  st e r  l

b e l e h n e t ,  ist i n  D i t h m a r s c h e n  er- B o r d i s h o l m .  S t a r b
schlagen 1 4 0 4 .  1 4 2 1

1 3 2 0 .
b i s  1 3 3 0 ,  u n d  d a r ü b e r .  D i e s e r  ist der  Letzte 

v o n  O e r h a r d i  L in i e ,d e r  i n S t o r m a r n  reg ie re t .

I
Henricus, ist i n  Adolff, s tarb ohne  Hedwig oder  Heilwig, Gerhard, s ta rb  Adolphus V lll, G r a f  zu S c h a u e n ­
d e r  B e l a g e r u n g  E r b e n  im  hohen  Al- G r a f  D i e d e r i c h  zu Ol- o h n e  E r b e n  
v o r  F l e n s b u r g  A .  t e r  1 4 5 9 .  d e n b u r g  v e r m a h l e t  *433 -
1 4 2 7  erstochen.  1 4 2 4 .

b ü r g .

Cbriflian, G r a f  zu O l d e n b u r g  Mauritius, G r a f  zu Gert, G r a f  zu O l d e n -  
t m d  D e l m e n h o r s t ,  w a r d  K ö n i g  D e l m e n h o r s t .  b ü r g .  S t a r b  1 5 0 0 .
1 4 4 8 .  S t a r b  1 4 8 1 »  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Otto III., G r a f  v o n  S c h a u e n b u r g ,  dessen G e r e c h t ig k e i t  a n  H o l s t e i n  
K ö n i g  C h r i f t i a n u s  I.  g ekau f t .  S t a r b  1 4 6 0 .

Johannes
derStive,

Adolff, Erich, Ern Berner Otto, Hinrich, Antonius.

Jodocus, G r a f  zu S c h a u e n b u r g .
Otto V., G r a f  zu S c h a u e n b u r g .    _____  j _ __
Erneßus, de r  v o n  K a y s e r l .  M a y .  zum F ü r s t e n  zu Hol/ stem g e m a c h t ,  so i h m  der  K ö n i g  v o n  
D a n n e m a r k  u n d  die  F ü r s t e n  zu S c h l e s w i g  u n d  H o l s t e i n  n icht  e i n r a u m e n  w o l l e n .

C



CHRISTIANUS L, König zu Dännemarch Schweden und Norwegen, Herzog zn Schleswig, Holstein re.
zeugte m it  D o r o t h e a ,

achter.
Chriflianus / / . - K ö n ig  nach seinem V a t e r ,  
hatte zumGemahl Elifabeth, Kon. Philippi aus 
S p a n ie n  Tochter, Kays. Caroli V. Schwester, 
ward  seines Reichs entsetzet 1 5 2 3 . ,  gefangen 
1 5 3 2 .  und starb r*  5 9 .2 0 .  Januarii, æ t.78.
Thilippus, starb jung.
M aximilianus , starb 

jung.
Johannes, stach amKay- 

serlichen Hofe.
Dorothea, Herzogs Fri- 

derici Pfalzgr. G e ­
mahlin.

K irßina , HerzogsF ran- 
cifci zu Lotthringen 
Gemahlin .

C h r i f t o p h o r i  W i t t w e ,
/ / E )  K ö n ig  nach seinem V a t e r ,  regierte Margareta, Friderich,  H erzog zu S c h le s w ig ,  H o l s t e i n s . ,  w a rd  K ö n ig  nach C h r i f t i a n o  II . ,  und starb 1 5 ZP 
3 1 J a h r  und  h atte  z u m G e m a h l  K i r f t i n a ,  v e rm ah lt  dem K ö n ig e  den 3. A p r i l .
C hurf. F r n e f t i  zu Sachsen Tochter. E r  in Scho ttland , J a c o -  * 1. A n n a ,  ü R S g g r .  J o a c h i m i  zu B ran denb u rg ,  * 2 . S o p h i a ,  Herzogs k o g i s l a i  zu S te t t i i r ,  
starbZuAalburg 1 5 1 3 . ,d m 2 0 .F e b r u a r i i ,  b o  III. _ _ _ _ _ _

Chriflianus Hl., K ö n ig  nach seinem P a t e r  
F r i d e r i c h ,  hatte  zur G em a h lin  D o r o t h e a ,  
H erzog s  M a g n i  von S achsen  Toch ter, und  
starb 1 5 5 9 . ,  den 1 . J a n u a r i i ,  æ t .  5 6 .

Johannes der 
E l r e r e ,  geb. 
i * 2 i . ,  starb 
ohne  K i n d e r  
1 * 8 0 .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ T och ter .
Adolph,Herzog zu S c h le s w .  re. 
g ew an n  D ith m arsch en  1 5 * 9 . ,  
u n d  starb 1 5 8 6 .  i .  O S:. G e m . 
K i r f t i n e ,  Landgrafin  zuHeffen.

Friderich. Elifabeth, 
verm.Herz. 
V l r i c h  zu 
Meckelnb.

Fridericus II., Köllig
in Dannemarck nach 
seinem V a t e r , ge- 
wannDithmarscheu, 
und hatte zur G e ­
mahlin Sophia, H er­
zogs Vlrici zu Meck­
lenburg Tochter.

M agnus, Anna, Dorothea,
Herzog Herzogs H e rz o g s

auf Augufti Wilhel-
O e s e l , zuSach- m i zu Lü­

geb. fen G e ­ neburg
1 5 4 8 . mahlin. G em ah­
gestorb. lin.
1 5 8 3 .

Johannes der J ü n g e r e ,  hat Alß und Ahr, 
wie auch Remselt, P lö n  und Arensböck 
im Besitz gehabt, geb. 1 5 4 5 .  f  1 62 2 .  
9. OSob.
* i. E l i f a b e t h ,  *2. Agnes Hedwig

H e r z o g i n  zu 
B r a u n s c h w e i g .

vonAnhalt,Chur­
fürst Augufti zu 
Sachsen  W i t t ­
we.

Friderich, Q^b. 1 5 6 8 . , gest .  T * 8 7 . ,  l 8 *  Jun. 
Sophia, g e b .  1 5 6 9 .  3 I.  Maii.
Philippus, g e b .  1 5 7 0 . I O . Auguft. f l 5 9 0 .

1 8 .  O Sob.
Chrifiina, geb. 1573. I 2 ‘ Apr. Kön. Carl 

vermahlt.
Elifabeth, g e b .  1 5 7 4 .  i o .  M a r t ,  t  1 5 8 7 *

13. Febr.
Anna «nt) Job. A dolph, g e b .  1 * 7 * .
Chriflina, g e b .  1 5 7 6 . 2 8 .  J u n . f  1 5 7 7 . 1 2 .  A p r .  
Johann F riderich , g e b .  1 5 7 8 .  3 I .  Aug. 
Agnes, g e b .  1 5 7 9 .  20. Dec.

Sophia,
Kön. 

Fride- 
rici II. 
G e ­

mahlin.

Chriflianus IV ,  König Vlrich, Johannes, Elifabeth, Anna, Auguft a, Hedwig,
nach seinem V a te r ,g e -  Bischofzu geb. 1 5 8 Z .  geb. 1 5 7 3 - f l c ß .1 5 7 4 .  geb.i 5 8 0 .  geb. 1 5 8 r.
borenaufFrldrichsbmg B ü t z  0 w 2 6 .  Jum i, vermahlt 1 2 .  O f t .  8- April., 5. Auguft,
1 5 7 7 .  Den 1 2 .  April, und geschehen in 1 592. mit ward Kön. vermählt Churfurst. 
gekrönt 1 5 9 6 .  den 29. Schw ab- M ossau. Herzog Jacobo 1 5 9 6 .  mit C hriftia-
Au§.,hattejvrG em ah- stedt, geb. 1 6 0 3 .  Henrico vermählt. J o h a n n  n izu S a ch -
lill Anna C atharina 1 5 7 8 -  zu Braun« A d o l p h ,  senGemah-
von Brandenburg, die 3 0 .  D e c .  schweig. Herzog zu lin.
gestorben. S c h le sw . ,

Holst, re.
Friderich,

geb. 1 5 9 5 den 
1 5 .  A u g . ,  starb 
bald.

Chriflianus V., gebvhren 1 6 2 3 .  den 
1 6 .  A p r i l , erwählt zu seines Herrn  
V aters  Nachfolger 1 6 0 8 -

Sophia, 
geb. 1 6 2 5 .  
den 4 .  Jan,, 
f  7. Dec,

Friderich,
geb. 1 6 2 9 .  

i 8 - M a r t .

Vlrich,
geb. 1 6 1  r.  
den 2-Febr.

Dorothea, geb. I  569. 17. Jan. 
Chrißian, geb. 15 7 0 .2 5 .N o y .  
Erufl,geb. 15 7 2 .1 7 . Januarii. 
Alexander, gel). I 573» 20. Jan. 
Auguft u s , geb. 1574. 21 . Julii, 
Maria, geb. I 575. 22. Aug. 
Job.Adolph, geb. I  5 7 6 .16 . Sept. 
Anna, geb. I 577. 8-O t i o b .  
Sophia, geb. I 579. 5 Aug. 
Elifabeth , geb. 1 5 82 . 24. Sept. 
Friderich, geb. I 581. 26. N o v .  
Margareta, geb. l 583- 2 4 -Feb. 
Phillip , geb. I Z84« 15. M art. 
Albertus, geb. 1585* 16 . A pril

Eleonora, g e b .  I 5 90 .
Anna Sabina, g e b .  1593. 7. Martii.
Johann Georg, g e b .  1594. 9. Februarii. 
Joachim Ernfl, g e b .  1595. 29. Auguft. 
Dorothea Sibylla, g e b .  1597. 23. Martii. 
Dorothea M aria , g e b .  I 599. I 3. Julii. 
B ernhard, g e b .  l6 o i .  31. Martii.
Eleonora Sophia, g e b .  1603. 24. Februarii. 
Agnes M agdalena, geb. 1607, 7. Novemb.
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